Intelligenz-Blatt 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


— No, 385. 


Sonnabend, den 24. April 1319. 


Königl. preuß. Prov. Intelligenz⸗ Comptoir, in der Brodbänkengaffe, No. 697. 


Sonntag, den 25. April, predigen in nachbenannten Kirchen: 
& ien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Bertling. Mittags Hr, Conſiſtorialr. Blech. 
88 Wer Nachm. Hr. Archidiaconus Roll . 
Königl. Capelle. Vorm. Hr. General Official Roſſolkiewicz. Nachm. Hr. Pred. Menzel, 
St. e dt Herr Paſtor Roͤsner. Mitt. Herr Dr. Boͤckel. Nachm. Hr. Ar⸗ 
5 WDiac, Dragheim. 
Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Prediger Matthaͤus. Nachm. Herr Prior Joh. Bluhm. 


St. Catharinen. Vorm. Hr. Pafor Blech. Mittags Hr. Archidiaconus Grahn. Nachm. 
Hr. Diac. Wemmer. 2 | 


t. Brigitta, Vorm Hr. Prior Jac. Muller. Nachm. Derſelbe. 
S. Ellabeth. Vorm Hr. Pred. Böszörmeny Nachm. Hr. Rector Payne. 
Carmeliter. Nachm Hr. Pred Lucas Tzapkowski, . 
St, Bartholomaͤi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Candidat Pohlmann. 
t. Trinitatis. Vormittags Herr Superimendent Ehwalt, Anfang 9 uhr. 
' Barbara. Vorm. Ar Pred. Pobowski. Nachm. Hr, Pred. Guſewski. 
ell, Geiſt. Vorm. Hr. Pred. Linde. 
t. Annen: Vorm Herr Pred. Mrongowius, Polniſche Predigt. 
Jeil Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 0 a 
5 Salvator. Vorm. Herr Pred. Schalk. ‘ 7 
Spendhaus. Vorm. Herr Candidat Stein. Nachm. Catechiſation. 
Zuchthaus. Vorm. Hr. Cand. Schwenk d. j. 


Berkant ma ch un g em. 
In Bezug auf die wegen Einfuͤhrung der neuen Maaſſe und Gewichte von 
der Koͤnigl. Hochverordneten Regierung unterm 30. Januar 181g, 
Amtsblatt S. 57. erlaſſene Verfügung, und die in den K. 28. 29. und 30. 
der unterm 16. Mal 1816 allerhoͤchſt emanirten Maaß und Gewicht Ord⸗ 
nung wegen des Gebrauchs geſtempelter Flaſchen enthaltenen Beſtimmungen, 


— 
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wird das Gewerbetreibende Publikum hiedurch erinnert, im offentlichen Vers 
kehr beim Bier⸗, Wein⸗, Eſſig⸗ oder Branntwein Verkauf ſich keiner andern 
als geſtempelter Flaſchen zu bedienen, indem bei den von Polizeiwegen vom 1. 
Juai c. ab ſorgfaͤltig zu haltenden Recherchen jede ſich ergebende Contraventlon 
geſetzmaͤſſig beſtraft werden wird. 9 2 
Danzig, den 19. April 1819. 


Es it mißfaͤllig bemerkt, daß aus Muthwillen Steine und Scherben in 


derer Dinge diefe Fluͤſſe derunreinigt werden. Die unterm 17. April 1817 ers 
laſſene Radaunen Ordnung verbietet in der Abtheilung D. No. 9. bei io Kehl. 
Geld oder verhalt vißmaͤſſiger Gefaͤngnißſtrafe jede Verunreinigung dieſes Fluſ⸗ 
ſes und feiner Nebenkagaͤle. Es wird demnach dieſes Verbot in Erinnerung 
gebracht, und ebenſo das Einwerfen aller fernerweitigen Gegenflände, als Steine, 
Schutt, Dinger, Stroh, Kadaver und ſonſtiger Dinge, in die Mottlau gleich⸗ 
falls bei 5 bis 10 Rthl. Geld: oder verhaͤltnißmaͤſſiger Gefaͤugnißſtrafe unter⸗ 
ſagt, und jeder Hausvater aufg fordert, feine Hausgenoſſen und Geſinde, fo 
wie alle bei ihm etwa einkehrenden Fremden mit dieſem Verbot bekannt zu mas 
chen, und vor Schaben zu warnen. 

Danzig, den 19. April gig. 

g Ronigl. Preuß. Polizei Praͤſident. 

Es ſoll der beim Gansfruge chnmeit dem weiſſen Hofe belegene Auſſen⸗ 

teich, welcher nach Abzug einiger von der Austhuung ausgenommenen 
Siuͤcke Acht Hufen 2 Morgen 155 OR. Magdeburg, enthalt, wozu jedoch keine 
Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤude gehoͤren, entweder erdemphytevtiſch auf 3o⸗ 
Jahre gegen Einkaufs Geld und jährl, Canon, oder in Zeitpacht auf 6 Jahre, 
im letztern Fall im Ganzen oder in einzelnen Tafeln, je nachdem ſich Liebhaber 
finden, und aunebmliche Offerten werden gemacht werden, von Lichtmeß d. J. 
ab gerechnet, ausgetban werden. ; 

Der kizitations Termin wird in dieſer Abſicht auf den Zo. April c. um 10 
Uhr Vormittags auf dem Rathhauſe angeſetzt. Die Veranſchlagungs Nach⸗ 
richten und Bedingungen werden denjenigen, welche hievon Kenntniß nehmen 
wollen, in der Magiſtrats Regiſtratur vorgelegt werden. Die Pacht und As» 
quiſitionsluſtigen werden _. 
erfcheinen und unter Darbietung gehoͤrlger Sicherheit ihre Offerten zu verkauf? 
baren. a a N 

Danzig, den 29. März 1819. ö 

Obe buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. S 
Aus den Jahren 180) bis 19% find noch verſchiedene Beitrage zu den ſo⸗ 
genannten Monatsgeldern ruͤckſtaͤndig, welche damals wegen baa⸗ 
ten Geldmangels, Urverkaͤuflichkeit der Grundſtuͤcke und anderer Hinderniſſe 
laut Schluß der Ordnungen vom September 1808 geſtundet wurden. Da bei 
den veränderten Umſtaͤnden und der angeordneten beſondern Regulirung der 


rdert in dem angeſetzten kizltations Termine zu 
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Exemtions⸗Servis⸗Kaſſe, zu welcher dieſe Net» Einnahme gehört, auf jene 
einſtweilige Stundung nach den hoͤhern Orts nnd unterm og. Auguſt und g. 
December pr. ertheilten Vorſchriften nicht weiter geruͤckſichtigt werden ſoll, fo 
fordern wir hiedurch alle diejenigen auf, die noch dergleichen Monats: Gelder 
ruͤckſtaͤndig find, ſolche binnen 4 Wochen auf der Kaͤmmerei⸗Kaſſe oder an den 
fie dazu auffordernden Boten gegen Quittung abzutragen; widrigenfalls fie ſich 
die groͤſſern Koſten und Unannehmlichkeiten bei ſonſt nöthiger executiviſcher Eins 
ziehung ſelbſt beizumeſſen haben. Verrechnung auf andere Anforderungen an 
das freiſtäͤdtſche Schuldenweſen koͤnnen hiebet fo wenig, als bei den andern 
Reſten zur Exemtions⸗Servis⸗Kaſſe, dem vorgeſchriebenen Zwecke entgegen, 
angenommen, ſondern nur baare Zahlung oder Abſchreibung von ſolchen Bons 
auf die Exemtions⸗Servls⸗Kaſſe zugelaſſen werden, die ſich noch in erſter 
Hand befinden. ef ang ! 
15. * 
Danzig, der er duͤrgermteiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Ven dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Lands und Stadtgericht zu Danzig find 
alle diejenigen, welche an dem Vermoͤgen des hieſigen Kaufmanns 

Selig Joſeph Meyer einigen Anſpruch, er moͤge aus einem Grunde herrühren 
welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen worden, 
daß fig a dato innerhalb 9 Wochen und ſpaͤtſtens in dem auf den a 
f 7. Mal d. J. Vormittags um 9 Uhr, 
sub præjudicio anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hleſigen 
Stadtgerichts vor dem ernannten Deputato, dem Herrn Juſtiz⸗Rath Frieſe ers 
ſcheinen, ihre Forderungen gebuͤhrend anmelden, deren Richtigkeit durch Bei⸗ 
bringung der in Händen habenden darüber ſprechenden Origtnal⸗Documeste 
17 ſonſtiger Beweismittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen 
ollen, N 85 . 5 

daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen 

deshalb gegen die Übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 

werden wird. ER 

Zugleich ie diejenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder andere 
legale Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen 
es Hiefeloft an Bekanntſchaft fehlet, die JuſtizCommiſſarii Trauſchke, Zofmei⸗ 
ſter und Stahl in Vorſchlag gebracht, an deren einen fie ſich wenden, und 
denſelben mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. b 3 

anzig, den 12. Februar 1819, 
s Königl. Weſtpreuß. Land- und Stadtgericht. 


Steck brief. a 
3 der Nacht vom 16ten auf den 17ten d. M. iſt der vor einiger Zeit 
von Neidenburg hierher transportirte Fleiſcher Mathias Milewekt, 
en dem hiefigen Kriminal- Gefängniffe, indem er die Schlöffer der ihm ange⸗ 
egten Ketten und der ihn am Fußboben des Gefängnifies feſſelnden Ketten 
Fe 


geſprengt, ſich aus feiner Klauſe durchgebrochen, zwelen Oefen die Kacheln eins 
geſchlagen und dann durch das Verhoͤrszimmer in die Radaune gelaſſen, ent⸗ 
ſprungen. Wir erſuchen daher alle reſp. Militair- und Civil⸗Behoͤrden den 
gedachten Verbrecher, im Falle er irgendwo angetroffen werden ſollte, des 
ſchleunigſten und da er bereits fruͤher aus dem Gefaͤngniſſe zu Neidenburg 
ebenfalls entſprungen, mit aller Vorſicht und unter guter Bedeckung hierher 
transportiren und abliefern zu laſſen. 2 

Der Entſprungene iſt 35 Jahr alt, 5 Zoll 2 Striche groß, runden Ges 
ſichts, hat blaue: Augen, blondes kurz verſchnittenes Haar, braunen Backen⸗ 
bart, weiſſe Augenbraunen, eine ſtarke hohe Naſe und einen Stutzhart, 

Er war bei feiner Entweichung in einem brauuen polniſchen Rocke, gro⸗ 
ben leinenen Hoſen und Stiefeln gekleidet, und befand ſich ohne Kopfbedeckung. 
Er litt während feines hieſigen Aufenthalts an einer venerifchen Krankheit. 

N Danzig, den 17. April 1819. him? 
Röniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 
Gemaͤß dem albier aushängenden Subhaßatlons⸗Patent fol das den Fri⸗ 
f ſeur Winckelmannſchen Ebelruten gehoͤrige, sub Litt. B No. XXXIV B. 
am Weingarten gelegene, auf 1673: Rehl. 60 Gr. 18 Pf. gertctlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck, die Welngrund genannt, öffentlich verſteigert werden. 
Die Liecitgtions Termine hlezu find auf 
& den 3. März 1819 
1 e ee den 21, April 1819 jedesmal um 11 Uhr Vor mitt. 
und den 26. Mal 1819 i 
vor unferm Deputirten Herrn Kammergerichtsreſerendarlus Wilcke anberaumt, 
und werden die beſitz- und zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen bierdurd aufgefordert, 
alsdann allhler auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu 
vernehmen, ihe Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, 
der im letztern Termine Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungs⸗ 
urſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf dle etwa ſpaͤter einfommens 
den Gebo'te aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird, 


werden. 5 

Elbing, den 8. Januar 119. 1 

es „. Boͤniglich Preuſſiſches Stadtgericht. s 

i Auf den Antrag der Eliſabeth geehel. Colmſee geb. Gehrmann laden wir 

ihren Ebemann, den Arbeitsmann Peter Colmſee, deſſen Aufenthalt un⸗ 
bekannt if, hied urch oͤffentlich zum Termin den 26. Mal c. Vormittags um 9 

Ubr vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Praͤtorius mit der Anwelſung hle⸗ 
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durch vor, alsdann bieſelbſt auf dem Stadtgerichte entweder perfönlich oder 


durch einen geſetzlich Bevolmaͤchtigten zu er ſcdeinen, und ſich auf die von feiner 
Ebefrau wegen behaupteten Etebruchs angeſtellten Ebeſcheſdungsklage gebörig 
ale widrigenfalls der ihm Schuld gegebene Ebebruch in contumaciam 


dargethan angenommen, das zwiſchen ihm und feiner Ehefrau beſtehende 


* 


Die Taxe des Grundſtaͤcks kann übrigens. in unferer Negiſtratur inſpicirt 
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Band der Ehe durch Erkenntulß getrennt, er für den allein ſchuldigen Theil ers 


klaͤrt und in die Eheſcheidungskoſten verurthellt werden wird. 
Elbing, den 19. Januar 1819. | 
Kalk Roͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Subhaſtations patent. f 
Auf den Ankrag des Beneficlal-Erben des bieſelbſt verſtorbenen Buͤrgers 
a Jacob Sontag, ſoll das zum Nachlaſſe gehörige hieſeldſt auf der Neu⸗ 
ſtadt No. 174. gelegene brauberechtigte Großvürgerhaus, nebſt dem dazu gehös 
rigen Radtkat⸗Acker 2 7: Morgen, deſſen gerichtliche Tape 1184 Rthl. 37 Gr. 
9, Pf. beträgt, fo wle auch der zum Nachlaß gehoͤrige 17te Anthell des hieſelbſt 
in der Vorſtädtichen Muͤblengaſſe No 817, gelegenen Malzhauſes, deſſen Taxe 
192 Riehl. 24 Gr. betragt, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
HOiezu ſtehen die Bietungs⸗Termine auf f 
den 8. März c, 
2 den 7. April c. 
ae — und auf den 6. Mai c. ö 
on, welches Kaufluſtigen hledurch bekannt gemacht wird. Da auch der Benl⸗ 
ficial⸗ Erbe auf Eröffnung des erbſchaftlichen Liquidatlons⸗Prozeſſes angetra⸗ 
den bak, fo werden zugleich ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des verflorbenen 
Buͤrgers Jacob Sontag hiedurch aufgefordert, ihre Anſpruͤche an dle Maſſe 
bis zum letzten Termine anzumelden, und zu beſcheinigen, oder gewaͤrtig zu 
ſeyn, daß ſie aller ihrer erwonigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ſhren 
Forderungen nur an dasjenige verwieſen werden ſollen, was nach Befriedigung 
derjenigen Gaaͤubiger die ſich gemeldet, von der Maſſe uͤbrig bleiben wird. 
Marienburg, den 2. Januar 1819. 2 
oͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Re 
j ERDWict al⸗ Vorladung.“ 8 
Ueber die Kaufgelder des Grundſtuͤcks der Wittwe Anna Philipſen geb 
f Janzen, Preuß. Roſengartb No. 19. im Marienburger kleinen Werder 
gelegen, und zur Gerichtsbarkelt des unterzeichneten Land +» Gerichts gehoͤrig 
If, da ſelbige nur 3400 Reichstbaler betragen, von denen jedoch der Kaͤufer 
Wilhelm Philipſen nach dem mit den Reaiglaͤubigern geſchloſſenen Vergleich, 
900 Riehl. vorweg in Abzug bringt, und die Hypotheken⸗Schulden in 2817 Rt 
22 Gr. 9 Pf. beſtehen und daher nicht zur Deckung der Realgläudiger hlareſ⸗ 
chen = 255 . einge leitet. i 91 
tefem ir zu uldation und e ei⸗ 
Er Sat haben wir zur- Liquidation Verificirung der Auſpt . 8 


x 


den 23. Mai c. Vormittags 10 Uhr 
r dem Herrn Aſſeſſor Baron v. Se ters 8 ehe Land» Gerichte 
an 3 zu welchem wir ſämmtliche unbekannte Real⸗Gläubiger entweder in 
Per on, oder durch einen gehörig Drvslimächrigeen? zu welchen dle bieſigen Ju⸗ 
is Commiſſarien Zint, Reimer und müller, Krieges rarh Sackebeck und Direk⸗ 
Nor Fromm in Vorſchlag gebracht werden, mit der Auflage, ihre Anſpruͤche an 
das Grundſtück oder deſſen Kaufgelder gebͤhrend anzumelden, und deren Rich⸗ 
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tigkeit nachzuweiſen, unter der Verwarnung vorladen, daß ſte im Aus blelbungs⸗ 
Falle mit ihren Anſpruͤchen an das Grundfüͤck präcludirt, und ihnen damit ein 
ewiges Stilfhmeigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Glaͤu⸗ 
biger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden wird. 
Marlenburg, den 15» Januar 18:19, 
Königlich Weſtpreuß. Landgericht. 
Nachweiſung der Solzverſteigerungen in der Aönigl. Oberförfterei Sobbowitz 


fuͤr den Monat May 1819. 
— ——— 


N N Verſamm re 
un e lungsplatz, das Holz] Kurze Angabe 
Monats-] Anfangs Unterfoͤr⸗ 95 Ver⸗ liegt und Mrs a 
Tag und Ende | ſterei. Ifteigerungs-| bei gutem ſzu verſteigernden 
5 ö Ort bei [Wetter ver⸗ Holzes. 
der Verſteigerung. ER ſchlechtem ſſteigert wer⸗ 


Wetter. | den muß. 
— — — ——— —„— — 


1] Freitag, don g bis ia] Bechſtein⸗Unterfoͤrſt. zerſtreut im Kiefern, Brenn⸗ 
den aiſten Uhr Vorm. walde Haus daf. | Revier. und Bauholz. 
2] Sonnab., wie oben Gr Tram⸗ desgl. auf dem Ab⸗ Kiefern Brenn⸗ 
den aaſten ken holzungs holz and hartes 
9 5 platz. Neiig. 
Denfelden von ı bis 4 Prauſter⸗ desgl. desgl. Tuͤchen und bir⸗ 
Tag Uhr Nachm.] ktug. ken Brennholz. 
Montag, von g bis e] Mila | desgl. jzerſtreut im Kiefern Brenn⸗ 
den aaſten Uhr Vorm 
Denſelben von ı big 4 Thiloshain] desgl. 


Revier. holz. 
ri dem Abe) Büchen Brenn⸗ 

olzungspl. holz. 
zerſtreut im Buͤchen, Kiehn. 
den asſten Uhr Vorm. Keoier, nr Ad 
5 olz. 


7J Mittwoch, von g bis re Czadrau | desgl. N dem Ab: Busen» u. bir⸗ 


Tag Uhr Nachm 
Dienſtag, von 9 bis 1 Weisbruch] desgl. 


een 


den söften | Uhr Vorm. bolzungspl.] fen Brennholz. 

8| Denfelben Von ı bis 4 Schoͤnholz] desgl. Izerftreut im Buͤchen⸗ u. fies 

Tag hr Nachm. > Revier. lern Brennholz. 

9 Donnerflag, von 8 bis 11 Mallenzin | desgl. desgl. Kiefern Bau⸗ u. 

den arten | Uhr Vorm. Dr Brennholz. 

10] Denſelben von ı 1 Oſtroßken [ desgl. desgl. Buͤchen⸗ u. fies 
a 1 


Ta Uhr fern Brennholz . 
11 Feeitag, von g bis ui Oberſom⸗ desgl. ſauf dem Abs Hartes Reiſig - 
den atzſten Uhr Vorm. merkau. holzungspl. 
aol Denfelden von 1 bis 4 Rehhoff | desgl. zerſtreut im] Buͤchen Brenn 
Tag hr Nachm. Revier. holz. 


Sobbowitz, den 17. April 1819. 
ae Rönigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. Foͤrtſch. 


a 


€ 


51 Subhaſt ation spaten t. 8 
m öffentlichen Verkauf der zur Wittwe Eſther Eliſabeth Teudammſchen 
Concursmaſſe No. gog., sog und an. auf dem Kratzhammer gehoͤri⸗ 
gen Grundſtuͤcke fieht ein neuer Picitafiond Termin auf f 
\ den 8. Mal c 
allhier zu Rathbauſe an, welches Kaufluſtigen und Zahlungsfaͤhigen bekannt 
gemache wird mit dem Eroͤffnen, daß bereits fuͤr die obbemerkten Grundſtuͤcke 
500 Rthlr. geboten ſi nd. f . 1 
Marienburg, den 18. Mär 1919. 
"or 0) an e Rönigl. Preuß. Stadtgericht. 

1 int nt 81 346 33% 


We Sie ch bre . ; 
: Nochbenannter Krecht Johann Ludwig Burau aus der Stadt Neuteich, 
des Verbrechens des Kletderdiebſtahls fehuldig, iR am 16. April d. J. 
von hier aus dem Gefaͤngniß entwichen, und ſoll aufs ſchleunigſte zur Haft 
gebracht werden. ee a = 
Saͤuimtliche Polizei Veboͤrden und die Kreis⸗Gensd'armerie, werden da⸗ 
ber biemit ergebenſt erſucht auf denſelben ſtrenge Acht zu haben, und ihm im 
Betretungsfall unter ſiwerm Geleit gebunden hieher an das unterzeichnete Ges 
ticht gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungs⸗Koſten abliefern zu 
laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk derſelbe verhaftet it, wird ganz erge⸗ 
benft erſucht, davon ſofort Anzeige: zu machen. 
Marienburg, den ı5 April 1879. f 
3 Preuß. Großwerder Voigtei:Gerich 


1 igen ig Ne Men t- 
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88 B Beſchreibung der Perſon. : 
Groͤſſe, 5 Fuß, 4 Zoll, Haare, blondſchwarz. Stirne, laͤnglicht. Au⸗ 

genbraunen, blond, Augen, blau. Naſe, ſpitzig. Mund, etwas lang. Wan⸗ 

gen, geſund. Bart, blond. Kinn, etwas breit, Geſicht Überhaupt, geſund. 


lank. 
* 2, Perſoͤnliche Verhaͤltniſſe. 5 
Alter, angeblich 41 Jahre. Geburtsort, Neuteich. Gewerbe, Knecht. 
Sprache, deutſch. W a fe 2 2. 11 
92 RR 3. Bekleidung. 5 N 
Jacke, dunkelblau. Weſte, dito. Knöpfe, klein und von Blel. Beinklei⸗ 
der leinene, und 1 Paar dergl. darunter. Halstuch, blau kattun mit gelben 
Bluͤmchen. Hut, ſchwarz. Stiefeln, halb, und ein Hemde. 
„ Bei ann tm ach un gen. 
80 (nit dem an der Gerichtsſtele zu Brück ausbaͤngenden Subbaſtatlons⸗ 
f Patente fol das den Hauptmann v. Nauffbergſchen Minorenuen zuge⸗ 
hoͤrige, unter der Gerichtsbarkeit des Landgerichts. Brück, ez Melle von Dans 
Hg an der Oſiſer ſehr angenehm belegene Erbpachtsgut Steluberg, welches nach 
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der Erbverſchreibung vom 16. Mal 1806 einen Flachen inhalt von zae Morgen 
154 ARutben Magdeburgiſch an Ackerland und circa 95 Morgen Waldung und 
Strauch enthält, nach einer gerichtlichen Tore von 1814 auf 4181 Rthl. 18 Gr. 
24 Pf. gewuͤrdigt worden iſt, wie ſolches alles auf diefem Gute ſelbſt, bei dem das 
ſigen Wirthſchafter näher eingeſehen und erfabren werden kann, auf den An⸗ 
frag des Vormundes unter Genehmigung des Hochloͤbl. Weſtpreuß. Pupillen⸗ 
Collegil in Terminis den 17. Februar a. k. und den 20. April Fur blefelbſt und 
den 24. Juni 1819 peremtoriſchen Termin am Gerlchts-Orte im Domainenamt 
Bruͤck anderweit oͤffentlich licitirt werden. Es werden demnach beſitzfaͤhlge und 
annehmlich zu bezahlen vermoͤgende Kaufluſtige hlemit aufgefordert, ſich in ges 
dachten Terminen zu melden und ihre Gebotte zu verlautbaren und fol auf die 
nach Ablauf des Termins einkommenden Gebotte keine Ruͤckſicht genommen, 
ſondern der Zaſchlag an den meiſthietepden Käufer nach erfolgter Genehmtzung 
der obgedachten hohen Puppillen⸗Behoͤrde unfehlbar erfolgen. 1 
Neuſtadt, den 18. November agı8, N 
Rönigl, weſtpreuß. Landgericht Bruck, 2 . 
Das zu den Schoͤnbergſchen Guͤtern gehoͤrige, zwiſchen Deutſch Eylau und 
an Biſchofswerder liegende freie Allodial⸗Rittergut Scharſchau, welches 
aus 11 Hufen cullmiſch, incl. circa 14 Hufen Wald beſtehet, und welches circa 
110 Scheffel Winterkorn, incl. den vierten Theil Weitzenausſaat enthaͤlt, auch 
hinreichenden Wieſenwachs hat, ſoll mit completten Saaten, und mit guten 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, jedoch ohne Inventartenſtuͤcken von kuͤnfti⸗ 
gen Johanni aus freier Hand verkauft werben. 
Es ſtehet hiezu ein einziger Lieitations⸗Termin 
i auf den 24. Mal c, um 10 Uhr Vormittags 
in Scharſchau an, zu welchem Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß an den Meiſtbletenden dei einem annehmbaren 
Bott ſofort der Zuſchlag erfolgen fol, a Dr . 
„Das Kauf⸗Praͤtium darf, Übrigens bei der Uebergabe des Guts nur zur 
Hälfte, und die andere Hälfte auf Weihnachten a. c baar oder in Oſtpreuß. 
Pfandbriefen nach dem Nominals Werth bezahlt werden. 
mäß Patent vom arflen d. M., welches in der hiefigen Boͤrſe, und i 
G den Boͤrſen zu Stettin, Königsberg und Memel ausbängt, fol" bas, 
zur Theodoſius Chriſtian Fraß dus ſchen Eoncuremafte „oebörige, vor etwa 
35 Jahren hier aus Eichenholz neu erbaute, mit dem dazu gehörigen Inventa- 
rio auf 7622 Rthl. 70 gr. gerichtlich abgeſchätzte, 220 Normal Laſten großen 
und bier in Neufahtwaſſer liegende dreimaſtige Vorkſchiff de Hoop in termine 
Aa 95 1800 a C. 9 ne : 
vor oder in dem hieſigen Arkushofe von dem Ausrufer Coſack öffentlich aus⸗ 
geboten und dem Meiſtbietenden, nach erfolgter Genehmigung des Kaus nd 
und Stadtgerichts, als der Concurs dirigirenden Behoͤrde zugeſchlagen werden. 
Die Taxe und das Inventarium if den Patenten belgeheftet, und kann, auch 


(Hier folgt die erſte Bellage) 
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Erſte Beilage zu No. 33. des Intelligenz⸗Blatts. 


in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Auf Nachgebotte wird keine Rüͤck⸗ 
ſicht genommen und das Meiſtgebott muß nach erfolgtem Zuſchlage in Brans 
denburgiſchem Silber Courant ſofort baar eingezahlt werden. n 
Demnaͤchſt werden alle unbekannte Glaͤubiger, welche an dieſes Schiff ir⸗ 
gend eine Forderung oder ſonſtigen Anſpruch haben, aufgefordert, dieſe ihre 
Forderungen und Anſpruͤche ſpaͤtſtens in dem erwähnten Licitatlons⸗Termine 
anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit von dem Schiff und deſ⸗ 
fen Kaufgelder ganz und fuͤr immer ausgeſchloſſen bleiben. 
Danzig, den 27. März 1 1g. 
Königl. Preuß. Commerz⸗ und Admiralitaͤts Collegium. Be: 
Gemaͤß Patent vom e7ften d. M., welches in der hieſigen Boͤrſe, und in 
den Boͤrſen zu Stettin, Koͤnigsberg und Memel aushaͤngt, ſoll das 
zur Theodoſius Chriſtian Frantziusſchen Concursmaſſe gehoͤrige, vor etwa 15 
Jahren hier aus Eichenholz neuerbaute, und mit dazu gehörigem Inventario 
auf 9239 Rthl. 38 gr. gerichtlich adgefchägte, 310 Normal ⸗aſten groſſe, und 
bier in Neufahrwaſſer liegende Pinkſchiff L'Infatigable, in Terming den 3. 
Juni a. c. um 124 Uhr Vormittags, vor oder in dem hieſigen Artushofe, von 
dem Ausrufer Coſack oͤffentlich ausgeboten, und dem Meiſtdietenden, nach ers 
folgter Genehmigung des Koͤnigl. Land- und Stadtgerichts, als der Concurs 
birigirenden Behörde, zugeſchlagen werden. Die Taxe und das Inventarium 
iſt den Patenten beigeheftet, und kann auch in unſerer Regiſtratür eingefehen 
werden. Auf Nachgebokte wird keine Ruͤckſicht genommen, und das Meiſtze⸗ 
bott muß nach erfolgtem Zuſchlage in Brandenb. Silder-Courant ſofort baar 
eingezahlt werden. Demnächſt werden alle unbekannten Glaͤubiger, welche an 
dieſes Schiff irgend eine Forderung oder ſonſtigen Anſpruch haben, aufgefor⸗ 
dert, dieſe ihre Forderungen und Anſpruͤche, ſpaͤtſtens in dem erwähnten Lici⸗ 
tations Termine anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfalls ſie damit von 
dem Schiff und deſſen Kaufgelder ganz und fuͤr immer ausgeſchloſſen bleiben. 
Danzig, den 27. Maͤrze1gi9. ; a 
Rönigl. Preuß. Commerz und Admiralitaͤts⸗ Collegium, 
Die Bauſtelle No. 135. Stolzenberg, welche im Jahr 1737 der Chriſtian 
Gromann verkauft, iſt zu den Feſtungswerken eingezogen. Die uns 
bekannten Erben des ıc. Gromann oder der nachherige Beſitzer dieſes Grund⸗ 
ſtuͤcks, wird aufgefordert, ſich wegen der Entſchaͤdigung fuͤr den Grund binnen 
4 Wochen bei der unterzeichneten Behörde zu melden. Fat 
Danzig, den 20. April 1819. 
f Roͤniglich Preuß. Polizei: Präfident. 
Am ı2ten d. M. fiel ein 18jähriges Mädchen in den Stadtgraben und 
würde rettungslos verloren geweſen ſeyn, haͤtte nicht ein junger Mann 
dies bemerkend ſogleich den menſchenfreundlichen Entſchluß gefaßt und ausge⸗ 


— 


führt, felnen Rock abgeworfen und dem Kinde ohne weiteres Bedenken ins 
Waſſer nachzuſpringen. Nur mit Gefahr feines eigenen Lebens war es moͤg⸗ 
lich, das Leben des Kindes zu retten. Der zur Kriegs Reſerde entlaffene Jos 
hann Jacob Schernowski war dieſer edelmuͤthige Menſchenfreund, und vers 
dient dieſe Handlung ein um ſo ehrenvolleres oͤffentliches Anerkenntniß, als er 
ſich nach dem Vollbringen derſelden ſtill hinwegbegeben und nicht einſt auf eine 
Belohnung Anſpruch gemacht, ſondern ſich mit dem Bewußtſeyn eine gute, ja 
hochherzige That ausgefuͤhrt zu haben, begnuͤgt hat. j 
Danzig, den 20, April 1819. . 
7% n Röniglich Preuß. Polizei; Praͤſident. 
enjenigen, welche an dem Beſtande und der Erhaltung der Allee vor 
dem Olivaer Thor Freude finden, wird es angenehm ſeyn zu erfahren, 
daß von demſelben gemeinnützigen Mitbürger, der bereits zweimal zur Ergaͤn⸗ 
zung der ſeit der Belagerung fehlenden oder verſtuͤmmelten Baͤume neue aus 
Holland hat kommen laſſen, anch die beträchtliche Anzahl der in dieſem Jahre 
Ne dem allgemeinen Vergnügen guͤtigſt geſchenkt iſt; weshalb wir uns 
verpflichtet halten, als einen Beweis unfter Anerkenntniß dieß zur allgemeinen 
Kenntniß zu bringen. . x 
Danzig, den 19. April 1819, 
HOberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Wer in der Koͤnigl. Ar tillerie⸗Werkſtatt auf der Niederſtadt hieſelbſt Bau⸗ 
ſchutt abladen will, erhält pro Fuhre 3 leichte Duͤttchen (Preuß.) 
Danzig, den as. April 1819. TERN 
ee a mts 8 Matthes, 12 
\ a ue Major und Chef der Arrillerie⸗Werkſtatt. 
Die Geſtelung der zum Betriebe des Hädriten Baggers für dieſen Som⸗ 
f mer erforderlichen Pferde ſoll in Entrepriſe ausgethan werden. 
Diejenigen, welche dieſes zu uͤbernehmen Willens ſind, haben ſich demnach 
in Termino den ayſten d. M. Vormittags um m Uhr auf dem Rathhauſe vor 
dem Calculator Herrn Schröder zu geflellen, ihre Forderungen abzugeben, und 
zu gemäteigen „daß dem Mindeſtfordernden dieſe Entrepriſe uͤberlaſſen werden 


wird. x“ 4 ; 
Danzig, den 28. April 1819. 
13 Die Bau, Deputation. 


1 


m A uf forderung. 
Diejenigen Haus⸗Eigenthuͤmer, welche Logis für die Herren Dfficiere ges 
gen Verauͤtigung eingeraͤumt haben, werden hiedurch aufgefordert, 

ihre dies faͤllgen Forderungen fuͤr den laufenden Monat bis zum 5. Mai d. J. 
auf dem Einquartierungs Bureau, Langgaſſe No. 507., mit der Bemerkung 
einzureihen: ſeit welchem Tage fie bequartiert geweſen find: und wie viel Zim⸗ 
mer fie haben einraͤumen muͤſſen. Diejenigen aber, die dieſer Aufforderung is 
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der angeſetzten Zelt nicht genuͤgen, haben es ſich ſelbſt zuzuſchrelben, wenn ſte 


ſpaͤterhin mit ihren Forderungen abgewieſen werden. 
Danzig, den az. April 1819. 515 Side N 
> Die Servis⸗ und Einquartierungs⸗Deputation. mene 


Sachen zu verauctionire n. me 
uf den Antrag der reſp. Herren Executores Testamenti der wohlſeeligen 
Fraͤulein Catharina Florentina von Berggemann ſoll das zum Nach⸗ 

laß derſelben gehörige, am Ganstrug belegene Grundſtuͤck, der weiſſe Hof ge⸗ 
nannt, durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
in Pr. Cour. in 4 und zu bei einem annehmlichen Gebott zugeſchlagen werden: 
Obiges Grundftüd, der weiſſe Hof genannt, welches im Bauamtſchen Erb⸗ 
buch kol. 123. Litt. A. verſchrieben ſteht, iſt wegen der ſchoͤnen Ausſicht u. an⸗ 
genehmen Lage an der Weichſel und an dem Auſſenteich vorzüglich zu em⸗ 
pfehlen. . f 5 2 BE 
Dieſe Hofſtelle der weiſſe Hof genannt, ſoll nach der geſchehenen neuen 
Vermeſſung 3 Morgen 8: ORuthen Altculm. enthalten, und wird in der aus 
lebenden Licltation der neue aufgenommene Situations-Plan des Hrn. Con⸗ 
ducteur Pape zum Grunde geleget werden, nach welchem auch die Grenzen ge⸗ 
hoͤrig abgeſteckt und voͤllig ohnbeſtritten uͤbergeben werden ſollen, es befinden 
ſich jetzt auf dieſelbe . a : N 
1) Ein groſſes maffines herrſchaftliches Wohnhaus. a 
2) Ein maſſives Backkaus, 
„39 Ein Kuhſtall mit einem Brunnen auf 12 Kuͤhe. 
J Eine Scheune mit zwei Dreſchdiehlen. n f 
5 0 in Kar r u 38 „ 1 0 
in groſſer Garten mit vielen Obſtbaͤumen, Linden und Ellern ö 
welches alles die reſp. Kaufluſtigen jederzeit in Augenſchein nehmen 9 
20 der Beſchaffenheit der Gebäude, als von der ganzen Lage ſelbſt uͤberzeugen 
oͤnnen er : 
Die Bietungstermine find hiezu “ee REED, i 
39 \ auf den ar. April 7 "ae Viel 
auf den 28. Aprile d. J. Vormittag um 10 uhr. 
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e auf ben 10. Mai 5 nahe 
an Ort und Stelle im obigen genannten weiſſen Hof angeſetzt, und werden hiezu alle 
und jede beſitz und zablungsfaͤhige Kaufſuſtige erſucht, ſich in denen oben Ans 
geſetzten Bietungsterminen und beſonders in dem letzten peremtoriſchen Termin 
als = 12. Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr daſelbſt zahlreich einzufinden. 
8 e nähere Auskunft hieruͤber iſt jederzeit del dem Ausrufer Barendt 

dotsmannsgaſſe No. -ı 173. zu erhalten. „ e a ; 
Mog 925 April 1819. \ 5 PR hl. 5 
Mongag der 26. April 1919, ſollen auf Verfügung Eines Köntol. Preuß. 
Wohlloͤbl. Land⸗ und Saab ge — 2 zur Peter Eggertſchen 
8 a 
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Soncursmaſſe gehörigen Silbergeraͤthe, Mobillar u. f. w. In dem Haufe in der 
Langgaſſe vom langen Markt kommend, rechter Hand sub Serv No,. 52a., 5234 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb, Cour. durch 

oͤffentlichen Ausruf verkauft werden: j > 
An Silber: Gefchier: 1 Silderbeſtech mit 17 Eßloͤffel, ı Vorlegeloͤffel, ein 
Gemuͤſe dito, 18 Paar Meſſer mit ſilbernen Schaalen, 1 Paar ſilberne Meſſer, 
1 Beſtech mit Thee⸗ und Eßloͤffel und 1 Paar Meſſer, 1 Beſtech mit dito dito, 
6 ſilberne Leuchter, 18 Eßloͤffel, 1 Vorlege dito, 1 Punſch dito, 18 gute und 6 
ſchlechte Theeloͤffel, 1 Zuckerzange, 1 Theeſieb, 1 Pocal, a Confect Schüffelt, 
6 Spielleuchter, 1 Zuckerkorb, g Eßlöffel, 2 Salzfaͤſſer mit Löffel, 16 Caffeeloͤf⸗ 
fel, 1 Zuckerzange. An plattirte Geſchirre: 6 groſſe Armleuchter, 1 Zucker⸗ 
ſchaale, 7 BouteillensUnterfäge, 1 Lichtſcheer dito, 10 Leuchterknechte, as Paar 
Meſſer und Gabeln. An Uhren: macht Tage gehende Tiſchuhr, 1 defect Cla⸗ 
vicin⸗ Uhr, 2 meerſchaumne Pfelfenkoͤpfe mit Silberbeſchlag. An Glaͤſerwerk, 
Porcellain, Fayance und Irdenzeug: 6 gläferne Kronen, a dito mit Poſtamen⸗ 
te, Caraſinen, Wein-, Liqueur⸗, Champagner⸗, Bier: und Blumenglaͤſer u. Bou⸗ 
teillen und 2 groſſe haͤngende katernen, 1 bunt porcellaines Caffee Service mit 
Vergoldung, 2 Holland, Terrinen mit Unterſatz, fayance Terrinen, Schuͤſſeln 
mit und ohne Glocken, flache und tiefe Teller, Fruchtſchuͤſſeln und Körbe, Plat⸗ 
menagen, Butterdoſen u. ſ. w. An Meublen: e Pfeiler⸗Spiegel im ſchwarz. 
Rahm, 1 dito in mahagoni Rahm, 1 Spiegeltiſch, div. Spiegel in mahagoni 
ſchwarzen und lackirten Rahmen, 2 mahagoni Schenkſpinder, 4 dito Commoden, 
2 dito Secretaire, ı Schreib⸗Comptoir, 1 Secretair von Lindenholz, 1 Tifch 
mit ſteinern Blatt, ı Schreib Comptoir mit 4 Schreibepulte und gruͤn Tuch 
beſchlagen, 2 dite und mehrere Eomtoir; Gerätbfchaften, div. mahagont u. ges 
ſtrichne Klapp⸗, Thee⸗ und Anſetztiſche, a Buͤſten des Königs und der Königin 
von Preuffen, 3 kleine Fußteppiche, 1 eiſerner Geldkaſten, ein Sopha mit pfer⸗ 
dehaar, 4 Schlaf Sophas, 2 Sophas mit kattunen Bezug, div, Canapees, 1 
dito mit Pferdehaare, 3 gebeitzte ſchwarze Sophas mit gelben Atlaßbezug, 10 
ſchwarz gebeitzte Stähle, 9 Armſtuͤhle, circa go gebeißte Stühle, mit und 
ohne pferdehaarnen Einleg⸗Kiſſen, kattunen und leinwandnen Bezug, div, ge⸗ 
beitzte Bertgeſtelle und geſtrichene Bettrahme. An Zinn, Kupfer, Metall, Meſ⸗ 
ng, Blech und Eiſen: 1 Camineiſen, 1 Ofenfuß, 1 Papagoy Gebauer, ı fies 
ender Bratenwender, ı Wafeleiſen, Bratpfannen, Brandböcde Bratſpieße, 
Vorlege Eiſen, 1 kupferne Tortenpfanne, Caſſerollen, Töpfe und Keſſel. »„Waſ⸗ 
ſerflaſche, Kuchenformen, Stock und Handlaternen, zinnerne Schüͤſſeln u. Tels 
der, 1 dito Stechbecken, 1 Kliſtier Spritze, 1 metall. Mörfer und viele nuͤtzliche 
Kuͤchenutenſilien mehr. An binnen und Betten: 12 Fach Fenſter Gardinen, 2 
Heine dito, 3 Deckbetten, 3 Ober⸗ und 19 Unterbetten, 14 diverſe Matratzen, 
Haarkiſſen und Kopfkiſſen, div. feidene Bettgardinen und Bettdecken, div. pls 
qucene dito, kattune dito, dis. boyne dito, div, kattune Bettgardinen, 4 Ellen 
bunten Cottun, 2 groſſe Elendleder feine und ord. Bettlaaken, Bert: und Kiſ⸗ 
ſenbezuͤge, dio. feine groſſe Tiſchtuͤcher, Servietten, feine und ord, Hand⸗ und 
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Wiſchtuͤcher, e Schildereien, der König und die Königin don Preuſſen, 1 Ku⸗ 
pferſtich unten Glas, » Kaͤſtchen, in jedem 1 Paar Plſtolen, 2 Vogel: Flinten, 
5 Kupferſtiche die Ausſicht von Danzig, 2 Quodlibets, 4 Kupferſtiche und 5 
Portratts An Wagen und Geſchirre: © Wagens Kiffen, 2 8 2 
Wagenkaſten, 2 Pferdegurten, 4 geſtreifte Pferde⸗Decken und 2 Glockengelaͤute. 

Ferner Zinn, Kupfer, Meſſing, Eiſen, Blech, Gläfers und Hoͤlzerwerk, wie 
auch fonft noch mand erlei dienliche Sachen mehr. 

Montag den 26. April 1919, Mittags um halb 1 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
e ler Milinowski und Ringe, in oder vor dem Artushofe durch oͤffent⸗ 
lichen Ausruf gegen baate Bezahlung in Br. Cour. per Laſt von 60 Scheffel 


verkaufen: x 
Eirca 10 Laften weiſſe Erbſen, 
„I kaſt graue dito, 
4 10 Laſten Hafer. 
Circa zo Stein Polniſchen Kümmel. 
100 Rthl. in einer Actie des Schauſpielhauſes. 
Montag, den 26. April 18:9, Vormittags um 10 Uhr, werden die Makler 
r Karsburg und Knuht, auf Verfuͤgung Es. Koͤnigl. Weſtpreuß. Wohl⸗ 
loͤbl. Kommerz und Admiralitaͤts⸗Collegii im Kronſpeicher, vom Kuhthor kom⸗ 
mend rechter Hand dem Buttermarkt gegenuͤber gelegen, (fuͤr Rechnung dem 
es angeht) durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Be⸗ 
jahlung in Brandenb. Cour. die Laſt zu 563 Scheffel verkaufen: 
Eirca 74 Faß Leinfaat, ’ 
. 273 Stuͤck leinene Säde, 
Ein Parthiechen baftene Matten, f 
alles theils mehr, theils weniger vom Seewaſſer beſchaͤdigt, aus dem Schiffe 
Elfriede, geführt vom Capitain B. Langenhorſt, in Memel verladen, auf Lon⸗ 
don beſtimmt, allhier aber fuͤr Nothhafen eingekommen. 
Auf den Antrag der Mitnachbarin, Frau Walkentien zu Czattkau werden 
8 Dienſtag, den 27, April c. durch Ausruf verkauft werden: 

5 Kühe, 3 Pferde, 1 Fohlen, a Schweine, » eifenachfiger Korbwagen, ı 
eiſenachſiger groſſer Beſchlagwagen nebſt ı Gang Puffraͤder, 1 groſſer Schülfſchlit⸗ 
ten mit Trage, 1 Spazierſchlitten, einige Spinder, Kiſten u. Kaſten, alles Milch⸗ 

ichen⸗, Haus: und Wirthſchafts⸗Geraͤthe, deſtehend in Kupfer, Meffing, Eis 
fen und Hölzerwerk. Die Kaufluſtigen belieben fich im walkentienſchen Hofe 
um 10 uhr Morgens einzufinden. i 

Donnerſſag den 29. Aprilengig, Mittags um Ein Uhr, werden dle Maͤk⸗ 

den M ers Grundtmann und Grundtmann jun., in oder vor der Voͤrſe an 
1 — ietenden durch Ausruf gegen daare Be ahlung verkaufen: 
Danziger Stadt Obligation No. 12534. lber Danz. Geld fl. 1500 mit 

5 Coupons vom 2. Juli 18 2. N ech Han. 3 

u 0 18 5, 23658. Über Danz. Geld f. 1600, mit 5 Coupons vom 


ii dergleichen No. 10537. Über D. Geld fl. 700. mit 4 Coupons vom 2. 
Januar 1812. e WE, 
Anlehn⸗Zins⸗Coupons von Danz. Stadt⸗ Obligationen, welche den a. Juli 

2810 zahlbar geweſen, und zwar: 

1 Coupon über 10 Rthl. 12 ggr. Brandenb. Cour. 

dito Über 10 „ 12 z dito 

dito Über h9⸗ — + dito 

dito über fl. 15. 6 gr. Danziger Geld. 
dito uber fl. 12. Danz. Geld. | 
An lofe Zins Coupons, welche den 2. Januar 1810 zahlbar geweſen: 
Coupon über 10 Rthl. 12 ggr. Brand. Cour. f 


1 

1 dito über 10 ſß 12 % dito. 
ı dito uber 9 s — + dito. 
1 dito uͤber 9 ⸗ — %+ dito. 
1 


dito uͤber 15 fl. 6 gr. Danz. Geld. 
ı dito über 49 fl. 24 gr. dito. 
An Vorſchußſcheine: fi = A 2 
a) der Conttibutions⸗Deputatlon vom 9. October 1811 über fl. 20 Vorſchuß, 
laut Schluß ſaͤmmtlicher Ordnungen vom 27. September 1811. 1451 
b) desgleichen vom 20. November 5811 über ao fl. Vorſchuß, laut Schluß 
vom 4. November 1811. i 
c) desgleichen vom 10. Februar 181 Über 1000 fl. Vorſchuß für die Exem⸗ 
tions⸗Servis⸗ und Verpflegungs⸗Caſſe. e 
d) zwei Empfangſcheine von Moreau, jede von 200 fl. Danz. Geld, Vorſchuß 
y laut Schluß ee Ordnungen vom 28. December 1812, 5 
e) von der Contributions Deputation vom 15. Februar 1813 über 60 fl, Danz⸗ 
Geld, laut Schluß vom 9. December 1812. ei 1 2 
) von der zur Erhebung der 200 M. Francs verordneten Commiſſton ein Ems 
pfangſchein von 18, im Betrage von 600 fl. Danz. Geld. 
Auf Verfuͤgung Es. Koͤnigl. Wohlloͤbl. kand⸗ und Stadtgerichts werden 
5 a 2 Donnerſtag, den 29. April , > * 
im zum des Mitnachbaren Pirſchau zu Scharfenberg durch Ausruf verkauft 
wer N n a Minen REN 
Ein Kleiderſpind, ı eichene Kiſte, 1 Diſch, 4 Stoͤble mit Leder beſchlagen, 
1 Stubenuhr, 1 blau geſtrichene Bank, a Clavier, kupferner Keſſel, 1. Spie⸗ 
gel, m eichener Auszlehetiſch, „ Mehlkaſten, 1 in Federn haͤngendes Cariol, 1 
grun geſtrichener Jagdſchlitten, 3 Fohlen, 4 Kuͤhe, 1 Bulle, 4 Schaafe, und 
1 ſchwarz tuchener Mannspelz. . 8 
Donnerſtag, den 49. April 1819, ſollen in dem Haufe euf denn4ten Damm 
; vom Hausthor kommend rechter Hand gelegen, unter der Servis No. 
1634., an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Danz, gangba⸗ 
tem Gelde, durch offentlichen Ausruf verkauft werden: Nee 
An Porcelain und Zayance: 1 Porcelain blau Service, 2 groſſe Glocken⸗ 
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Schuͤſſen, 14 Maße Letter; 12 feine durch! dito, 3 Salat a 
S Fr un ara 85 üſſein, Luhe, Bete see 8 
. arz lacquirtes Theebrett, 2 lacquicte Doſen, 1 di 5 
ge, a dito Bouteillen Unterſäͤtze. An Glaͤſer: Bierglä n dito Platmena⸗ 
ſerflaſchen u. Bou eillen, ı glaͤferne Hauslate ergläfer, eta; Tbee e. Wal⸗ 
gie Se F e «are Keira, 
div. Schenk u. 1 Glasſpind, a kl. Com̃oden, 1 Pelzfafte oſſe Coñ f 
hag. Spiegeltiſche, 1 runder i Ser, a Peljfaften, ı groſſe Comoder g mer 
N 0 geſtrichner Diſch, @ groſſe u. a kl 5 
ſtrichne dito, 6 div Bilder, 1 mahagoni 8 daes F 
Miihe ,, ge ar ee 
San e e Biss ar ı Kite zu Betten, 6 Stuͤhle mit 
N 4 ern 9, ibpult mit Unterſchrank, 3 Res 
gale, 1 Bank, 1 Citronenpreſſer. An chre rank, 3 Re⸗ 
Eiſengeraͤthe 2 ı meſſig. Seesen e . ae 
feuchter, 1 kupferner Waſchkeſſel, 1 dito Caſſerolle/ rer) 8 1 Nachts 
dito, 1 Form, Krahn, 1 zinnerne Blerkanne, 1 dito Milcht rſer, a groſſe 
flache groſſe Schuͤſſ ein, 3 dito Teller, 1 Salzfaß, ı S ee 9 tiefe und 
Stärken, 1 Such chlag, ı eiferne Rote, Dreifüffe, Bratfpiefe, Engl, Bel 
> tenenber, 1 Pletteiſen u. div. nützliche Küchen⸗litenſflien. An innen k. Behr 
e Ann e e e de eee een Betten. 
* erner: upfer, Meſſt olzer⸗ 1 . 
2 100 al ih * ee 2 5 75 Hoͤlzer⸗ und Glaͤſerwerk, wie 

Donnerſſag den 29. April 1819, Vormit . 

D ler Trauſchke, im 1 ame al uhr, wird der Maͤk⸗ 
der Beutlergaſſe ſchraͤge über, durch oͤffentlichen Ausruf em Hauſe No. 396, 
gegen baare Zahlung in grob Preuß. Courant anperficgek: In ONE: 

rell 4 Piepen ſehr ſchoͤne alte Madera⸗ Weine. e 
F itag, den 30. April 7819, ſoll in der Brodbaͤnkengaſſe £ 
kenthor kommend rechter Hand in dem Haufe eu, Servis Se gan, 
an den Meistbietenden gegen gleich baare Bezahl aufe 5 Servis No. 695. 
Gelde burn a ieda verkauft werden: ung in Danziger gangbarem 
1 Gebetbuch mit ſilbern Schloß. An Por zellai i 
porzell. Teller, zwei dito Pen „zwei Ye een o fe 19 tiefe 
2 erine uebſt dire Deckel und deficte Taſſen. An Meuselı 1 E 
5 etguldeten, nußbaumnen Rabmen, 1 dito in nußbaumnen Rab 2 Spiegel in 
dite han. e mit dito, ı Aalen ME g 
ne ne ode, eine 2 tund > 
ee, e igen 2 gebeigte e e eee 
Spaniſche Wand mit 6 Fü mahagoni Theebrett, r Theefaften mit Zubehör, 1 
Eckſchrank, 1g divet ſe gen, 2 geſtrichne Kleiderſchraͤnke, a Glasſchraͤnke, 1 
Stuͤhle mit triebnen 0 geſtrichne Klapp⸗, Haus und Zaͤhltiſche, 13 diverſe 
Pulte nebſt Fußgeften iffen, 5 Comtoir⸗Stähle, 1 Lebnſtuhl, 3 doppelte Schrelb⸗ 
maͤhlde in vergoldete Naß diverſe Oelgemaͤhlde, Kupferſliche und Portrait Ges 
ahmen zum Theil unter Glas, 1 Pellkaſten, = Gewehr⸗ 


geſtelle, 1 Glasthuͤre, 1 Notenpult. An Zinn⸗, Kupfer‘, Meſſing⸗, Blech und 
Eiſenwerk: 3 zinnerne Warmflaſchen, 10 dito große Schuͤſſela, 6 dito Teller, 
2 dito große Glocken, 1 dite Fiſchboden und 2 Suppennäpfe, 3 blecheene Ka⸗ 
ſten, 3 dito Stuͤrzen, à meſſingene Theemaſchinen, 4 Leuchter unde Lampe, 
1 metallner Moͤrſer nebſt Keule, a Engl. Bratenwender nebſt Tritzen und Leis 
er 15 Bratſpieße, 2 Bratpfannen, 1 Laugegrapen und mehrere Küchen: Mas 
erialien. f f . 

Ferner Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Hoͤlzerwerk, wie auch andere 
nuͤtzliche Sachen mehr. . El 


rote, den 3. May 1839, fol in dem Haufe in der Wollwebergaſſe sub 
No. 1987. gelegen an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezablung 
in Danziger gangbarem Gelde ausgerufen werden: 

Eine brillantne Tuchnadel, 1 Ring mit 11 großen und ji kleinen Dias 
manten, 1 Ring mit 27 kleinen Brillanten, 1 ditto mit 1 Tafelſtein und 10 
Rubinen garnirt, a defecte Kopfblumen mit 33 Diamanten, 1 goldne Taſchen⸗ 
uhr nebſt Schluͤſſel und 3 Petſchafte, 1 ſilberne Repitiruhr. An Silbergeſchirr: 
4 ſilberne Leuchter, 1 dito Zuckerkorb mit 12 Theeloͤffel, 12 Eßloͤffel, 24 Thee⸗ 
loͤffel, 1 großer Vorlegloͤffel, 1 kleiner dito, 1 Punſchloͤffel, 1 Theeſtebe, 1 Ho⸗ 
ſenſchnalle und 1 paar Hemdeknoͤpfe, 4 Pfeiffenkoͤpfe wovon 2 mit Silber be⸗ 
ſchlagen ſind, 1 mahagony Pianoforte, 1 Floͤteninſtrument von 3 Octaven zum 
Accompagnement, ı kleine Stahlharmontca mit dem Bogen, 1 ausgeſpielte Bios 
line, 1 groß engl. Telescop im mahognen Kaſten, 1 optiſcher Spiegel im ble⸗ 
chernen Kaſten mit 30 Proſpecte. An Glaͤſerwerk, Porzellain, Fayance und 
Irdenzeug: 1 gläferne katerne, 18 Wein⸗ und 1g Bierglaͤſer, 2 Ylumengläfer, 
Eſſigkaͤnnchen, Salzfaͤſſer und Bouteillen; 1 weiß porcellain Kaffees und The 
Service mit 24 Paar Taſſen, 2 dito Mundtaſſen, 1 verſilbert fayance Kanne, 
1 ditto Zuckerdoſe, mehrere fayance Schuͤſſeln, Terinen mit Unterſaͤtzen, Glok⸗ 

kenſtuͤrzen, Sallatſchuͤſſeln, Fruchtkoͤrbe, Butter ſchalchen, Streudoſen, Salzfaͤſſer 
und Senfkaͤnnchen, einige Dutzend fahance, flache, tiefe und deſert Teller, 1 
Waſchſchuͤſſel mit der Kanne und 1 weiſſe Blumen⸗Urne. An Meublen n gro⸗ 
her Spiegel in mahagoni Rahm, a Spiegel in vergoldte Rahmen J Zoll mit 
6 Wandblacker, 1 Spiegelkracke broncirt mit Gold und mahagoni Deckel, 1 
mahagon: Schreib⸗Buͤreau, 1 großer mahag: Klapptiſch aus vollem Holz, 2 
mahagon: Spleltiſche, 1 dito Commode, 1 nußbaumen Schreib Comtoir mit 
dem Spinde, 1 mafern Eckſpind, 1 dito runder Tish mit der Decke, ia m 
ferne Stühle mit Pferdehaarne Einlegkiſſen und a Lehnſtuͤhle, diverfe Stuͤh 
mit Pferdehaarne, Kattune und andre Kiſſen, 1 Sopha mit Springfedern und 
halbſeidnem Bezug, ı dito mit dito und Kattunbezug, angeſtrichen Buͤcher⸗ 
ſpind mit Pult und Schubladen, 4 Schreibpulte mit grünen Tuch beſchlagen 
und Spinder nebſt 4 Comtoir⸗Stuͤhle, verfhiedene lindene, nußbaumne und ge⸗ 
ſtrichne, Klapp⸗, Anſetz⸗ u. l Hombre⸗Tiſche, 1 gebeizter Waſchtiſch, „ ſtummer 
Diener, 6 lakkirte Tiſch / und 4 Spiel⸗Leuchter, lakkirte und mahagonp Sheebtet⸗ 


s (Hier folgt die zweite Beilage.) 


\ 
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ter von diverſer Größe, 1 bronce lakirte Thee⸗Maſchine, ı mahagonk Tabacks⸗ 
kaͤſtchen, 1 Bettgeſtelle, große eich ne Preſſe mit a Schrauben, ı orange Buͤr⸗ 
ger Fabne, 1 Rohrſtock, 1 Regenſchlrm, ı Reiſe Tintfaß mit Beſtech, » Raſſr⸗ 
meſſer mit Zubehör, 1 Offizier⸗Degen, 1 Kaͤſtchen mit Leder beſchlagen, 2 Kof⸗ 
fre mit Sechundsfell. An Zion, Kupfer, Metall, Meffing, Eifen und Blech: 
3 große engl. zinnerne Glockenſtuͤrzen, 1a dlverſe zinnerne Schuͤſſeln, verſchie⸗ 
dene dito Schaalen, 37 Teller, 1 großer zinnerner Milchtopf, Blierkanne, 
1 dite Buttergleßer und 2 Warmflaſchen, 1 großer kupferner Waſchkeſſel, dis 
verſe Kaſſerollen, Fleiſchtoͤpfe und Theekeſſel, 1 große metallene Schiffsglocke 
circa von 100 Pfund, 4 metallene Krahne diverſer Größe zu Fontainen und 
Waſſerroͤhren, 1 großer hangender meſſingener Compaß, 1 Bito Theefeffel it 
der Lampe, 1 meſſingne Theemaſchine mit Unterſatz, verſchiedene meſſingne Kaf⸗ 
feefannen, Kochkeſſel und Nachtlampen, 1 eiſerner Ofen mit Röhr und Heerd, 
eiſerne Schmeor⸗ und andere Grapen, 1 ſtehender Bratenwender mit Gewicht 
und Bratſpieß, 1 eiſerner Wacgbalfen mit Schaalen, 1 Geldkaſten mit Eifen 
beſchlagen, 4 Nählerne Lichtſcheeren mit Unterfäge, 24 Paar Meſſer und Gas 
bein und 1 Paar Vorlegmeſſer, 1 eifern Pletteiſen mit 3 Bolzen, 2 Kaffees 
muffen, 2 Gewehre mit Bajonetten, eiſerne Brat und Kuchen ⸗Pfannen, Feuer⸗ 
ſchauffeln, Zangen, Feuerpfannen, Hackmeſſer und Kuͤchenloͤffel, 2 eiferne Schiffs⸗ 
tonnen, diverſe blecherne Kannen, Leuchter, Stuͤrzen, Trichter, Reiben und 
Durchſchlaͤge. An Leinenzeug und Betten: 2 Tiſchtücher mit 18 Servietten, 2 
dito mit 12 dito, 1 Siſchtuch mit 1 1 Servietten, 2 Kaffee Serpietten, 1 Piz 
que- Bettdecke, 6 Batiſt mouffeline Fenſtergardinen mit wollenen Frangen, wie 
auch mehrere kattune und leinene Gardinen, Bett⸗ und Kiffen Bezüge, feine 
und ordinatre Handtücher, e rothſeidne Thür⸗Gardinen, ı Engl. merino wollen 
Unterhemde ganz neu, 2 Ober⸗, a Unter: Berten und 2 Kiffen, An Waaren: 
6 Eentner und 79 Pfund Polniſchen Kümmel, 10 Sechszehntheil holland. Hee⸗ 
ringe, 5 Stuͤck veue runde Mannshuͤte und 13 Pfund China. Noch einige 
cher und Land⸗Charten, 1 Kaſten mit vielen Muſikalien, lakirte, Tabacksdo⸗ 
fen und einige Faſtagen mit und obne eiſernen Bänden, 3 
„Ferner Zinn, Kupfer, Meffing, Eiſen, Blech, Hölzer: und Glaswerk, wle 
auch ſonſt noch mancherlei dienliche Sachen mehr. a 
8 . 3. 9 en un 10 Uhr, fol 2 85 Fo 
„an den Meiſtbletenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung 
in Danziger Münze ee werden: 3 5 Ne. 
Eine Parthie Staub mehl. 
Dienſtag den 4. Mai 1 um 58 1 Uhr, ſollen in oder vor 
8 dem Artusbofe gerufen und an den Meistbietenden gegen gleich baare 
eiahlung in Brandenb. Courant zugeſchlagen werden: 
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Ein auf dem Rammbaum vom alten Schloß kommend linker Hand gelege⸗ 
nes Wohnhaus, maſſio erbaut, 2 Etagen hoch, nebſſ kleinem Seitengedaͤude, 
Hofraum und auf demſelben ein Holzſtall, unter der Serois- Mo. 1050 
fc, 1 0 8 Grundſtuͤck haften 500 Rthl. gr. Pr. Cour. à 6 Procent jaͤhr⸗ 

er Zinſen. ö 
Ein in der Zapfengaſſe vom Rahm kommend linker Hand gelegenes Wohn⸗ 
Fe theils maſſiv, theils von Fachwerk erbaut, eine tage hoch, nebſt Bal⸗ 
kenkeller, Hofraum und Garten, mit dem Ausgange nach der Knuͤppelgaſſe un⸗ 
ter der Servis⸗ No. 1644. 

Hierauf haften 107 Rt. 12 gr. 157 pf. grob Pr. Cour. oder 500 fl. Dz. 
Courant à 5 Procent jährliche Zinſen, und zahlt dieſes Grundſtuͤck einen jaͤhr⸗ 
lichen Grundzins von 2 Rthl. 41 gr. 144 pf. Preuß. Cour. in 11 fl. 265 gr. 
Danz. Cour. an die hieſige Kaͤmmerel » Caſſe. 

„Ein in der Jopengaſſe, der Pfarrkirche gegenüber belegenes Wohnhaus, 
maſſiv erbaut, 3 Etagen hoch, nebſt Balkenkeller, Appartement, einem kleinen 
Hofraum und Seitengebaͤude, sub Servis⸗No. 631, 
2 Dien ag den 11. Mai 1819, Mittags um halb ı uhr, ſoll in oder vor 
| dem Artushofe gerufen und an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in Brandenb. Courant zugeſchlagen werden: 
Ein an der Steinſchleuſe belegenes Grundſtuͤck, unter dem Namen, das 
blanke Haus, maſſio erbaut, 2 Etagen hoch nebſt Balkenkeller, wie auch ein 
Holzfeld, enthaltend 19a OR. Rheinl. Maaß, nach dem Grundbriefe vom on, 
Juni 1789, worauf ſich ein von Dielen erbauter, mit Pfannen gedeckter Holz⸗ 
ſchoppen befindet, sub Servis⸗Nummer 6138. 
Dieſes Grundſtuͤck bezahlt einen jahrlichen Grundzins von 12 fl. und zo fl, 
20 gr. Danz. Cour. an dle hiefige Kaͤmmerel. Die Haͤlfte des Kaufprelſes 
kann bei Verſicherung für Feuersgefahr und Aushaͤndigung der Police à 5 Pros 
cent Zinſen per Annum ſtehen bleiben. N 
f Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Wo man die ſchoͤne Ziegenmilch erhalt, welche im vorigen Jahre fo viel 
Beifall erhalten hat, und vorzüglich dei Krankheiten zu empfehlen iſt, 
zeigt gefaͤlligſt das Koͤnigl. Intelligenz Comptoir an. f 


m Altſtͤdeſchen Graben No. 1294, iſt eine neue Mangel zu kaufen. 


g 31 und Vierzig ganz fette Maſtochſen ſtehen auf dem Amte Neuenburg 


7 


zum Verkauf. Kaufllebhaber Finnen ſich daſelbſt taglich melben, und 
ſolche im Ganzen auch theilweiſe erſtehen. | 


X Mit ſo eben erhaltenen ſchoͤnen Ital. Strohhuͤten in allen Sorten und 


Groͤſſen, wie auch mit modernen Fazous bon Strohhuͤten empfehle 
ich mich einem reſp. Publico ganz ergebenf, und verſpreche die moͤglichſt billig⸗ 
ſten Prelſe, auch empfehle ich mich mit allen Sorten Schnitt⸗ und Mode⸗Waa⸗ 
ren zu billigen Preifen, w. S. Friedländer, 

f s Heil, Geiſtgaſſe No. 1000. 


8 9 


In dem Gute Wittomin bel Klein⸗Katz iſt eine bedeutende Dunkieltät Kar⸗ 

toffeln zu 45 gr. Preuß. Cour. den gehaͤuften Scheffel, zum Ve kauf. 

Terpentinol in Duantitäten von 50 bis 100 Pfd., à 6 gr. Pr. Ct. per 
Pfd., iſt zu haben groſſe Kraͤmergaſſe No. 645. 3 

a der Eifen und Stahlwaaren Handlung am Glockenthor find verſchie⸗ 
dene ganz moderne vergoldete Bronce Arbeiten zu haben. r 

Johann Baſilewski. i 

K Aechter Goa-Arrack, friſches Barclal Porter, groſſe Caſtanien, Biſchef⸗ 

Eſſence, alle Gattungen feinen Thee, Havannah⸗Cigarros, und bes 

ſten Engl. Perucken⸗Toback offertet zu billigen Preiſen die Materials Handlung 

; des J. J. Feyerabend, i 

dritter Damm dem Koͤnigl Poſthauſe gegenuͤber. 

rtrafeine lange und kurze Daͤnſſche Damen- Handſchube, weiße und cou⸗ 

leurt lederne Damen-, Herren, Mädchens und Knaben ⸗Handſchuhe, 

lange und kurze Trauer⸗Handſchuhe, feine neuerhaltene Chignon⸗, Nacken⸗ und 

KLockenkaͤmme, kleine ſeidene Moortuͤcher in den modernſten Farben, extrafelneg 

weiſſen Weſten Pique, fo wie andere geſchmackvolle Weſtenzeuge, Blumenbou⸗ 

quets und Diadems, aͤchtes Eau de Cologne fo wie aller Arten Parfuͤmerien, 

faconirte und glatte Atlasbaͤnder, Tulls, Mull, Cambri und verſchiedene Arten 


kurze und Galanterie⸗Waaren, erhält man gegen die billigſten Preiſe Kohlen⸗ 
gaſſe No. 1038. 12 i = 


Wegen eines eingetretenen Todesfalles if ein beſonders ſchoͤnes engliſirtes 
SB jaͤhriges Reitpferd zu verkaufen; zu erfragen Langgaſſe No. 316. 
Ein ſehr bequemer halbverdeckter Reiſewagen mit großem mit Leder beſchla⸗ 
genen Koffer u. dergl. doppelten Magazinen unter dem Bocke u. Boden, 
eiſernen Achſen und metallenen Buͤchſen, noch wenig gebraucht, feſt und dauer⸗ 
haft, wie auch in 4 aͤchten Engliſchen Federn haͤngend, iſt zu verkaufen. Er 
ſteht dritten Damm No. 1430, und wegen des Preiſes einigt man ſich Johan⸗ 
nisgaſſe No. 1355. : 8 
Sehr ſchoͤne Apfelſinen zu 8 à 10 Gr., Karolin. Reiß den Stein fl 25, 
„I den 1 Stein fl. 6 8 gr., die 3 Pf. 23 gr. das Pf., Engl Senf 
aa gr das z pf., Tinte 36 gr. der Halben, Catharinen⸗Pflaumen 31 gr. das 
Pf., Rumm 54 gr. à Bout. ꝛc find Hundegaſſe 247. 
Mit ganz modernen und geſchmackvollen, großen und kleinen, glatten und 
8 „brochirten Umſchlagetuͤchern, Italieniſchen und genaͤhten Damen: und 
Kinder, Stroppüten in den neueſten Facons und verschiedenen andern neuen 
Waaren, welche ich dieſer Tage erhalten habe, empfehle ich mich, wie auch mit 
meinen Übrigen Waaren zu den billigften Preiſen hieb urch ergedenſt, 
ü M. D. Klisrowski, Langgaſſe No. 364. 
3 


— 768 — 


3 Die erſte dies jaͤhrige Sendung mit Peſt, Poſt⸗Velin, mittel und groß fein 
5 Schreib, Papier zu Comtoir, Bücher; Velin«,. Zeichen: , doppelt Ole⸗ 
fans,, Impertal⸗, Royal⸗, groß und kleln Median⸗ und Propatria Papier iſt 
mir dieſer Tagen mit Capit. Smidt von Amſterdam hier eingegangen, welches 
ich meinen reſp. Soͤnnern hoͤflichſt anzeige, Die Waare iſt tadellos, auch bin 
ich im Stande, recht billige Preiſe zu offerlren. Proben koͤnnen zu jeder 
Stunde des Tages in meinem kaden, große Kraͤmergaſſe No. 644., abgeholt 
werden. FE Dimon Anhuth. 
riſche fette Karpfen find angekommen, welche gegen mög 
lichſt billige Preiſe offeriret, Radaune No. 1701 R 3% 
ur ; Wilhelm Polzien. 
e 25 Seugen No. 348. find circa 70 Delige Hofflieſen zu vers 
7 aufen. 


2 Unbewegliche Sache zu verkaufen. 
8 Ein am Fiſchmarkt befindliches Wohnhaus, mit der in ſelbigem vleljaͤhrig, 
T fttuirten Spricherhandlung iſt zu verkaufen. Naͤheres bei Schleuchert 
Huaͤkergaſſe No. 1519. 
un Ver miethun gen. 
Brabank No. 1774. find 3 aneinanderhaͤngeude Stuben, nebſt Holzkam⸗ 
mer, eigene Küche und Appartement, wie auch zwei plalſante Vorſtu⸗ 
ben nebſt einem Stan zu einem Pferde, zu rechter Zeit zu vermiethen. ; 
Nech immer ſind zwei Stuben und eine Kammer auf Lahggarten bel weg⸗ 
ner mit und ohne Mobilien an einzelne Mannsperfonen ſogleich zw 
vermiethen. f 
Nabe am heil. Geiſtthor find zwei Stuben, aber ohne Kuͤche, mit und 
ohne Meublen, an Civil» Perfonen zu vermiethen. Naͤhere Nachricht 
giebt Herr Commiſſtonair Schleuchert, Höfergaffe, No. 319. 
Jebanntsgoſſe No. 1320, iſt der Saal und 1 Stube gegenüber, nebſt Kuͤ⸗ 
che und Holzkammer zu vermiethen. 
‚Kan sgaffe No. 363, find Studen an eubige Bewohner mit auch ohne Moͤ⸗ 
bein zu vermiethen, und ſogleich zu beziehen; unter dem Haufe iſt auch 
ein großer Weinkeller zu vermiethen. "Nähere Nachricht daſelbſt. 
} He? No. abs, iſt dle belle eräge, beſtehend aus vier Zimmern, fo 
wie eine Obergelegenheir mit a Zimmern, nebſt Kuͤche, Keller, Spei⸗ 
ſekammer und Boden zu vermtethen. 8 
Cra dem Haufe am Rech tſtadtſchen Graben No. 2054. find zwei gemalte Stu— 
2 ben mit Gips decken nebſt Kammern, entweder mit oder ohne Mobilien 
zu vermietben, und gleich zu berieben. . 
Eine plaiſante Stube eine Treppe hoch nach vorne und eine nach binten find 
Tan ruhige kin derleſe Perfonen bürgerlichen Standes im Glockenthor No. 


1963. zu vermieihen, und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. 


— 
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Ja der Haͤkergaſſe No. 1508. find zwei Stuben mit eigner Thür, Kuͤche und 
Oolzgelaß zu rechter Zeit zu bezieben. 8 
He Geiſt- und Schirrmachergaſſen Ecke No. 1976. find in der erſten 
Etage 3 Stuben nebſt Küche und Keller, mit auch ohne Meublen, vom 
2. Mai ab an rubige Biwohner zu vermiethen. a 
Das Hinterbaus Hundegaffe No. 334. iſt gleich zu vermiethen. Näheres 
Langgaſſe No. 395. a bin 
8 der Scharrmachergaſſe No. 750. iſt eine Stube mit oder ohne Mobilien 
N n Herren Officiere oder einzelne Perſonen zu vermiethen. 
A d inzeine Perf: i 


t Treppen ho 
Deere 2 
Al der Radaune No. 1699, it eine unterzelegenbeit an ruhi 
A zu 1 9 g Agkerseies b hige Einwohner 
uf der Pfefferſtadt No. 116. find a moderne Zimmer, Küche f 
A an einzelne Bewohner zu vermiethen. a 3 = che und Boden 
Dritter Damm No. 1432. in der Haͤkergaſſe, find 4 Stuben, Boden und 
Keller noch zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen und zu beziehen, 
Das Nähere Schneidemuͤhl No. 764. bei Arndt zu erfragen. 


Breitethor No. 1933. iſt eine Stube mſt und ohne Meublen an einfelne 
‘ren zu vermiethen; auch werden meſſingne Thee, und Kaffee⸗Ma⸗ 
ſchienen, keuchter und Speibütten daſeloſt verheuert. a f 
Ein e e eee e mit oder ohne 1 5 
8 en. No. 83, ſogleich an ruhige Bewohner zu vermlethen, auch fin 
daſelbſt "8gölige Flieſen zu verkaufen. 4 0 s | 
rodbaͤnkengaſſe No. 670, iſt ein S inter ſtube zuſ 
670. n Oberſaal und eine Hinterſtube zuſammen 
ohn auch getheilt, an unverheirathete 2 vom Civilſtande, mit oder 
dne Meublen zu vermieth n, und ſogleich zu beziehen, Das Nähere da ſelbſt. 
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Unter den Seugen No. 849. find zwel moderne Stuben zu vermlethen. 


Ein Raum unterm Pelifanfpeicher in der Brandgaſſe iſt zu vermiethen. 
. Naͤhere Nachricht erſter Damm No. 1119. “ 
Fee No. 146, iſt eine Stube nach vorne mit Mobllien zu vers 
miethen. x a b 
E In dem Haufe Goldſchmiedegaſſe No. 1070. find mehrere Stuben zu vers 
5 miethen, und koͤnnen auch ſogleich oder zur rechten Zeit bezogen werden. 
i Am Dlivaet Thor hinter dem Stift, find die Haͤuſer No. 563. mit 3 Stu⸗ 
ben, 1 Kabinet, Boden, Kuͤche, Speiſckammer und Keller, und No. 
663. mit a Stuben, 2 Kabinette, Boden und Keller, von Oſtern rechter Zeit 
ab, zu vermiethen. Beide haben eine ſehr angenehme Ausſicht nach der Allee. 
Wegen der Miethe bittet man ſich Pfefferſtadt No. 120. zu melden. 
In dem Haufe Langgarten No. 1132. iſt eine ſehr gute Unterſtube nach 
J vorne, wie auch Stallung auf 5 Pferde zu vermiethen, und allenfalls 
gleich zu beziehen. Die Miethe accordirt man in demſelben Hauſe mit dem 
dort wohnenden Eigenthuͤmer, 


e. 
Die Gewinnliſten ſowohl von dem Aten und letzten Ziehungstage der 
ıften groſſen Lotterie, als auch von der Aten Klaſſe zgfter Lotterie 
find in dieſen Tagen hier angekommen, liegen dei mir zum Einſehen bereit und 
koͤnnen die Gewinne dieſer beiden Lotterien ſogleich in Empfang genommen 


werden. Kaufloofe zur sten Klaſſe Zoster Lotterie, ſo wie auch Ganze, 
Halbe und Viertel Looſe zur sten kleinen Lotterie, mit der 


ren Ziehung den 29ſten d. M. der Anfang gemacht wird, 
‚find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir zu haben. 
Danzig, den 24. April 1819. J. C. Alberti, 
ER, Koͤnigl. Lotterie ⸗Sinnehmer. 
0 In meinem Lotterie-Comtoir Langgaſſe No. 330, find zur sten kleinen 
5 Lotterie, deren Ziehung den 29. April anfängt, noch ganze, halbe und 
viertel Looſe zu haben. | Rogol. 
gut sten Klaſſe zoſter Lotterie find in meinem Lotterie» Comptoir, Heilige 
‚Geift:Gafe 780 Kaufloofe vorhanden. 
Das ganze Loos koſtet 5 Frd'or und ao gGr. 
Das halbe Loos — 33 — — 0 — 
Das viertel Loos — 7 Thlr. — 3 — Brandb. Cour. 
Auch ſind daſelbſt Antheil Loofe an ein Compagnle⸗Spiel von Zehn. gooſen 
zu haben; und koſtet f 75 
ein Antheil Loos von ein 10 Theil 8 Frd'or 20 gGr, 
”» » „don ein 20 — 8 10 — 6 Cour 
ia? „ von ein 40 — 7 Thlr. — Brandb, Cour. 
. at Reinhardt: 


Be 
* Zur ısten kleinen neuverbeſſerten Lotterie, in welcher auſſer dem Haupt⸗ 
a gewinn von 10 0 Thlre noch 2 Gewinne von 4000 Thlr., 3 Gewin⸗ 
ne von 2000 Thlr., 4 Gewinne à 1000 Thlr. und 10,990 geringere Gewinne 
vorkommen, ſind noch ganze Looſe a 2 Thlr. 2 Gr., halbe Loft A ı Thlr. 
1 9 Gr. und viertel Looſe zu 28 leichte Duͤttchen in meiner Unter⸗Collecte tägs 
lich zu bekommen. BT, 
Auch liegt die Gewinnliſte Ater Claſſe Zoſter Lotterie zur Einſicht für Je⸗ 
dermann bereit, und koͤnnen die Gewinne, nach Eingang der Zreiloofe, ſoglelch 
in Empfang genommen werden. Rn 
ZDingler, Kohlengaſſe No. 1035» 
Wollwebergaſſe No. 1900. erhält man in meiner Unter⸗Collecte ganze, 


nd viertel Looſe zur 15 kleinen, auch noch einige viertel 
looſe zur De af zofter Berliner Clafjens Lotterie. RER EM 


2 89 
5 Die Gewinnliſte der Aten Claſſe 3gſter Koͤnigl. Claſſen⸗ Lotterie iſt ange⸗ 
kommen und liegt zur Einſicht in meinem Comptoir bereit, auch koͤn⸗ 
nen die Renovatiens⸗Looſe zur 5 Claſſe von meinen reſp. Spielern in Ems 
pfang genommen werden jedoch nur gegen baare Jahlung, auch find noch eis 
nige ganze und getheilte Looſe zur ı5ten Koͤnigl. kleinen Lotterie in meiner 
unter⸗Collecte jederzeit zu haben. 
x 8 1 i J. SE ek 
z nter⸗Einnehmer des Herrn Alberti. 
Da ich durch die gütige Bemuhung des Herrn Alberti, wieder eine ganze 
Anzahl Looſe zur 1cten kleinen Staats⸗Lotterie in Vierteln erhalten 
habe, fo eile ich, Einen Hohen Adel und reſp. Publicum hiervon in Kenntniß 
zu ſetzen; und füge zugleich die ganz ergebenſte Bitte hinzu, mich durch zahl⸗ 
reiche Beſuche guͤtigſt zu beehren. 8 


i Sing, 
Unter: Einnehmer des Herrn Alberti, 
wohnhaft auf der Tagnoͤthe im Zeichen 
25 . Male Die Glucks Göttin. 
BR meiner Wohnung, Langgarten No. 88. 


find zur 151er fleimen kotterle 
en Ziehung den agſten April anfängt, noch ganze halbe und viertel 


de 
Looſe zu haben: | 
J. Joel Cohn, Anters Einnehmen, 
* ent An 3 
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as den aeſten dieſes Mon ts, Morgens ı Uhr erfolgte Ableben ihres 
D geliebten Vaters u Schwiegervaters, des Branntwein⸗Diſtillateurs 


==... FIR. u 


Gerhard Barg an den Folgen des Nervenſiebers in feinem saften: Lebensjahre, 

machen hiemit allen theilnehmenden Verwandten und Freunden bekannt 

5 die hinterbleibenden Kinder. 

ach kurzen aber harten Leiden, entſchlief heute um 10 Uhr Morgens an 
den Folgen eines Nervenſchlages, unfre uns unvergeßliche geliebte Schwe⸗ 

ſter und gute Schwaͤgerin, Frau Renata Friederika, verwittw. Nnappe, geb. 

Hoͤchſter, in ihrem Auften Lebensjahre. Mit betrübten Herzen zeigen wir Dies 

ſes ihren und unſern Verwandten und Freunden, unter Verbittung der Bei⸗ 


leidsbezeugung ergebenſt an. 
Johanna Lonife Charl. Bohn, geb. Soͤchſter, 
Johann Friedrich Ferdinand Kohn. 
Danzig, den 21. April 1819. a 
Das heute Morgen um 10 Uhr nach einem langen Krankenlager an gaͤnz⸗ 
. licher Entkraͤftung im 4aſten Lebensjahre erfolgte Ableben unſers in⸗ 
nigſt geliebten Sohnes und Bruders, Abraham Faſt, zeigen wir hiedurch tief⸗ 
BEER: allen Theilnehmenden, unter Verbittung des Beileidsbezeugung ers 
gebenſt an. 


Die hinterbliebenen Eltern, Schweſter und Schwager. 
Danzig, den aa. April 1819. 


Citeraͤriſche Anzeige. ER 

25. Dee von mir herausgegebene Adreßbuch für Danzig, iſt 
noch fortwaͤhrend in meinem Comptoir, Brodbaͤn⸗ 
kengaſſe No. 697. zu bekommen. J. C. Alberti. 


Can —ẽã n nie Br 
Den resp. Mitgliedern der Ressource Humanitas, verfehle ich nicht hie- 
durch bekannt zu machen, dals das von mir angezeigte Concert, 
Montag, den 3. Mai, im Garten der oben benannten Ressource, Nengarten 
No. 520., gegeben wird; auch kann jeder ohne Mitglied zu seyn, an dieser 
musikalischen Unterhaltung Theil nehmen. Das Entrée-Billet kostet 12 fGr. 
Pr. Ext., der Anfang ist präcise um 6 Uhr. N hrlich, 


Figuren: Theater des Mechanikus Schüs. 

Sonntag den 25. April 1819 wird aufgeführt: Die Teufelsbruͤcke, oder: 
der ſchwarze Ritter. Montag, den asſten: Die Inſulaner. Diens 
flag, den ayſten: Die Enthauptung der Antonie. Der Schauplatz iſt in der 
Holsgaffe im Ruſſiſchen Hauſe. 

8 unterrichte Anzeige. 
Da ich geſonnen bin, das durch meine Krankheit unterbrochene Inſtitut 
jetzt wieder fortjufegen, fo erſuche ich ganz ſergebenſt alle diejenigen 
Eltern, die mir ihre Töchter anvertrauen möchten, mir ihr Zutrauen zu gewäh⸗ 


(Hier folgt die deltte Bellage.) 


N 
Dritte Beilage zu No. 33. des Intelligenz Blatts. 


ren. Der Unterricht beſteht in drei Sprachen, nämlich: Deutſch, Franzsſtſch 
und Polniſch, ferner: im Schneidern, brodiren, etwas Putzmachen und allen 
moͤglichen Handarbeiten wozu ich eine fremde Demoiſelle habe. 
der N e l Nin „ Wittwe Meyerholdt, 
titten Damm No, 1121, neben der Gewürze 
217 „Handlung des Hrn, m. Zimmermann. 
55 ar Bien ft: Gefu ch e. 
E Ein geweſener Artilleriſt. welcher ſich als Schreiber zu engagiren wünfcht, 
wird erſucht ſeine Adreſſe im Könige. Intelligenz⸗Comtoir abzugeben. 
Ein Subject welches durch Zeugniſſe die nöthigen Kenntaiſſe und die morar 
liſche Fuͤhrung erweiſet, auch der Polnifchen Sprache gewachſen iſt, 
Tann ſogleich bei mir ein Unterfommen als Protocollfäprer finden, und die Ber 
ingungen vernehmen. * 3 
Schoͤnck, den 15. April 1919 Woitt, Patrim. „Rich ter. 
a War nun gs Anzeige. 
5 Da die Jagd vom Woſſitzer Boden⸗Bruch verpachtet iſt, ſo warnen die 
Paͤchter einem Jeden, der keine Erlaubniß⸗Charte von ſelbigen hat, 
fi, dort nicht betreffen zu laſſen, indem ſelbiges außer Wegnahme der Flinte, 
noch ſtreng geahndet werden wird. > 


eee ER 
Guter Rath. 
opeia, beiapopein f 
Reimſchmiedchen, > 
O laß die Leier doch in Ruh, 
And ſchließ den Mund auf immer w, 
Reimſchmiedchen, ſchweige fir! 


Puypeich, beiapopeia! 
Drum ſchweige, — 
Dem, der nicht folgſam iſt und ſchweigt 
Wird harre Züchtigung gereicht. 

„ Reeimſchmiedchen, huͤte dich! 2 z ST 
* . l (Aus Müͤchler's Paredieen Bey, Seſte 229:) 
Mit dem raten d. M. it das er iederfefde in dem Haufe 

M des Herrn , eee nie Einrichtung 

und Bedienung gind bon mir mit Sorgfalt angeordnet, um den Wuͤnſchen ders 


N U 
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jenigen ganz zu entſprechen, welche die Gute haben, dies Gaſthaus zu beſu⸗ 
chen. Ein Geht zahlreicher Zuſpruch wird mich in Stand fegen, nach a nach 
immer mehr für das Vergnügen meiner Gäfte zu ſorgen. Carl Egner. 
Meinen, refpectiven Freunden und Gaͤſten ermangele ich nicht anzuzeigen: 
: daß von jetzt an in meiner Behauſunz, Pfefferſtadt f rige Aber em 
Stadt Gerichtshauſe No. a5g., das achte veritable Pugiger Maͤrzbier 8 8 Gr. 
D. C. die Bouteille ſo wie alle andere Getraͤnke zu den billigſten Preiſen ver⸗ 
kauft werden; zugleich zeige ich auch an, daß in obigen Hauſe mehrere Stu⸗ 
ben fo wie auch ein groſſer trockener Weinkeller zu vermiethen ir, welche gleich 
bezogen werden koͤnnen. 9 Ch. Rollack. 
Verſicherungen von Waren für Stromgefahr und von Gebäuden, Mobi⸗ 
Allen und Waaren für Feuergefahr, werden jederzeit von mir, zu den 
billigſten Prämien für. die f BR . 
Fuͤnfte Zamburgiſche Aſſecuranz: Comp: — 
angenommen. RN To n 
Die lange Reihe von Jahren, welche dieſe Comp besteht, die liberale Art, 
mit welcher bei Entſchaͤdigungen verfahren wird, und die jaͤhrliche öffentliche 
Vorlegung ihres blühenden Status; welchen ich den reſpect. Verſicherten bei 
dieſer Comp., mitzutheilen ſtets bereit bin; gewaͤhren Denſelben alle Sicherheit, 
und verdienen die Empfehlung und das vorzuͤgliche Zutrauen des Pußlicums. 
* 2 I. Ernſt Dalkowskji. 


Ze An m 
Die Wahrheit traͤgt der Unſchuld weiß Gewand, 5 
Gefuͤhrt wird ſie nur von der reinen Hand, 
So tritt ſie vor das Herz, den Sinn, 

So nahmen wir dein Kind auch hin. 


Der Schleier, den dein Nachbar ſich gewoben 
Oeſſen Geſpinſt vielleicht er ſelbſt nur halb erkennt, 
Er iſt aus Jena's Tempel aufgehoben, Pan 
Wo bei der blut gen Hand die rothe Muͤtze brennt. 


Wechsel. and @eld-Course 
Danzig, den 23. April 1819. 
on, ı Monat — f —gr. ee a ränd. Duc. neue 


gegen Cour. gfad EB" 
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